
Was unser ist

Unser ist vielleicht der Vater

und die Mutter noch dazu,

dann der Rausch und auch der Kater,

aber keine echte Ruh!

Weil: unser ist auch das Geschwätz,

der Betrug und alle Lügen –

genannt „Moral“ oder „Gesetz“,

um das Fleisch zurechtzubiegen!

„Menschenmaterial“, so nennen

uns die Leute, die regieren,

während wir die Zeit verpennen –

ja, wir lassen uns verführen!

Den unverschämten Oberschichten

ist nichts heilig, das ist wahr!

Unsere Würde ist mitnichten

ihren schlauen Köpfchen klar!

Sie schachern um uns und das Land,

machen für die Gier kaputt,

und „des Glückes Unterpfand“

droht die Armut unter Schutt!

Vater unser ist vergessen!

Das soll doch der Pöbel beten!

Wer klug ist, der will auch erpressen,

buckeln und nach unten treten!

Der will nur plappern was er hört,

das verspricht vermehrt Rendite.

Wenn er auf den Blödsinn schwört,

hat er schon die halbe Miete!

Denn gehören tut ihm NIENTE!

Er wird zwar als „Mensch“ aufgeführt,

doch im Vertrau‘n auf Lohn und Rente

ist er glücklich – angeschmiert!
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